
von der schweren Noch und Zucken in Gliedern. 8l
^ ,56. Eme Räucherung. ^
N'mm weissen agtstcin 1. qumtl. rothe Myrrhen, mastix, ^mmiamm^gl.

ele-,doyon^e0e5i.qul.ttl.wermuth,majoran,lavendel.blumen/m^
gen, rothe rostn, ,edeo ein ^
wasser gemacht, eine maM. ^«/ta««i. '^'"«"«.^vonlen-
l^. 57- Ein ander Mittel.

Tuncke raute in eßig, und bestreich die Nasenlöcherdamit.
". 58- Ein Oalbgen vor Auffahren der Rinder.

Lege geflossenen aniß in ein sackleln dem kind auss Haupt.
"' ^ .^ ^ ^Em Oel vor Auffahren der Rinder.

Salbe die schlaffe mit muscaten.ol 1. qulntl. und 5. tropffen anlß-öl
^^?'«. ^ Ein spintu« vor Rinder. >
f^alt ihnen sa!mlac-5pinm5vordienase,undbestreiche5amltdle schlaffe.vulß
^ und herß.arube, twMeauch einen tropssen davon aufdiezunae. " " ^

"'6l. EinOelvorRindcr.
Salbe die fußsohlenmltdibergeil.öl.

Das funffzehende Tapitel.
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Innerlich.
N. /. EinS>rup.
Wimm betonien4. Hände voll, roßmaOn,salbey,ledes i. Hand voll, brunnen-
^ wasser4.kannen,koches zur
beeren i.pfund, koche es wiederum, setze esdurch,thue dazu weissen zucker ».
pfundFochees zu einem syrup,nimmes vom feuer,rühre hinein ingber, cubeben,
calmus, jedes 1. Loth, davon nimm morgens und abends i.löffel voll. /l«</?/e,.
N. 2. Laxier-Pillen. ^ ^
5Wmm vom extraitc, cackol. purz l 5. gran,von schwartz-nleswurtz, mereu»
" i-ü ciulciz jedes ein halb scrupel, blbergeil 3. gran, von extraito des aloe,
HMes2.gran,salbep-ol i.tropffen.
ll. 3. Wider lahme Glieder.
H>imm von roßmarin die blätter ohne stengel, schneide sie klein, thue sie lngus
^^ tenweln,setze sieetllchewochenandlesonne,oder auf einen warmen ofen,
daß der weindle krafft wohl an sich ziehe, alsdann die lahme glieder wohl damit
geschmleret.
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N 4 HinTranck.
Z^ilnmborrelsib,ringelblumcn, jedes l. Handvoll,die-/milch, jedes». kanne,

laßes eine halbe stunde kochen, s?iM cs durch, und trlncke läguch davon,
schwitz.'auch früh morgens darauf.
A. 5. Ein anderer.
5js>imm zimmet 4. Loth, ingber i.Loth, langen Pfeffer, carda^?men,galganr,

^eöes anderthalb quintl. muscattn<nuß,ne!ckin,muscaten blumen, jedes
1. quintl Koche es in elnemzugedeckten gefaß, in ,. kannen wasscr, stlgc eS
durch, lhue welssen zucker ein halb Pfund dazu. /^Ia»i«.
«. 6. Ein Schweiß-Tranck.
I7»mmsassaparllle l.Loch, eichen mistel, 3. Loth,geraspelt Hirschhorn helffen,

dein, jedes dritthald quintl sassafraßl.Loth,saldey,majoran,jedeseiue Kal¬
be Handvoll,cardoderl?olete»'wasser3.nossel. laß es an einem warmen on: ^4.
stunden lang stehen. lstrnach in einem zugedecktentopffkochen, und wenn eokalt
ist, gieß es ab, lrlncke davon ein halb nössel früh morgens, ^/«//in«/.

^imm zinnobervonspleßglaß,3.mahlsMimirt.l.Loth»m2^tt.cor2U. per-
W.jedes 1, Loth, gebrandteknochen, ».quintl. Nimm davon ein halb

quintl. in grindkraul, oder cardodenedictemwasserein. ^/«/ita»«.

5s>imm salbey3 Hand voll, betonien, ehrenpreiß, jedes »«Hand vo!l,v.'rmengs
unter einander, koche davotsein? halbe Hand voll mit wasser,ooch mchtz-i

lange,damlt dukrafft nicht verftieZtt, u^d laß deinen kranckcn < aoon de tags
z.biß4 mahl etliche schälgen, so heiß als möglich, trmcken, du kanst auch etwas
zucker oarzu thun, sowirdsdesto angenehmerschmecken,
li. 9. Em pM>er.
«^ache aus sawcy ein subtiles pulvcr, menge etwas zucker darunter, und
"» nimm morgensdavon Mestarckemesser.spl'tz voll. Wl.lt onnnterd^ses
pulver ein drlttelkressen-saamen,undebensovielsenßmeelnehmen,so^astdu l in
vortrefflich Mittel in und ausser dem anfaU,du kaust auch solches zur pr^erva-
rion des schlag fiusses mit grossem nutzen gebrauä)en.
U. 10. ikin Aramer- Wein.
§v>lmm alantwurtzel,. han) voll, Melissen, betonien, salbey, jedes eine halbe

^ Hand voll, zerschneide allesklein, giesse eine'halbe maaßwcin darüber, und
lrlncke des tag» davon 3. biß 4. gläOr voll.
Kl. ,l. Empu ver.
I>lnmlpecik.cepkal v^icli elab .l> Mh. gedörrte reaeN'wärmeri.qulntl.

derart Mineral, einhglb quintl ipcc. äiambr. l scrup?>,mache eln pulver
daraus, unozedrauche morgeno uno avends ein messersplh< voll oavo.,. Da¬bey
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"bey dann derpatient lauter wohl derettete und gewurtzte speisen essen, und sich
a,wcy ves vorhergehenden guten kränter. weins dedlcnen soll.
A. ^ Ein ^ß.s

Nimm alle morgen 2. löffel voll Meerzwiebel eßlg ein.

Acußcrlich.
^'. lj. EinU-scl, an.
AMnn attlg, isop'safft, butler, jedes 1. psnnd, qutenwein, l.nössel, laß <s
^ !<dergc!l!idel:fcn^raufsleden,biß der weinhalb eingesotten ist.thue is.gran
Zestosse lc lorbeeren oarzu, laß den wein völlig einsieden, drücke da- übrige
durch et» sieb, damit reibe das glied wacker, und binde warme tücher darüber-

di. 14. EinNalsam.
c^imm peruvianisHenbalsam!. Loth, guten brandtweln 4. Loth, lorbeer-öl,
" 6. ^och mi/che eswohl unter einalwer,und reibe das glied damit de. tages
z mabl, und binde warme tücher darum. iwL«el.
L. l^. Ein anderer.
(X7imm töspentin 2.pfund, olibünum,aloe,Iohannes < kraut, blumen, jedes
^^ l.Loth, zummielemi, lauclanum ^. Loth, ltvracizli^uill» i.iloth, per««
vlanisthen ballam ^.Loth,ca'mus, nelckeu, galgant, jedes z qutntl zimn,lt,an-
derthalbLoth, roßmarin,'salbey,blüthe, jedes s.quintl. 4. Lolh branotwcin,
laß es 6. tage lang an einem warmen orte stehen, darnach destlllter es. üs-
teul.
li. 16. Ein anderer.
s^?elbe mildem baljäm Cap.11a.N3. dieBederfl'W, und binde warme
^^Mcher darum.
«. 17. «inOel.
FVimm einen ftisch-getodteten fuchs, ziehe ihm die haut ab, nimm die iiige,
^ weide heraus, und fülle den bauch mit dill,deysuß,ck)amillm,ie lä»qer je
lieber, äberraute,rothersalbey,dosten,hopffen,roßmari»,melsse, detsnen,
Majoran, lavendel'blumen,jedesi.Hand voll, rauten.biverq^il, ch,ml!leu,öl,
jedes l. vierte! pfund, nche den bauch feste zu, und brate den fuchs b y eux-m
guten f. u^r, sammle das öl, das davon cropffelt, und reibe damit oas gneo über
einem koyifeuer des tages 1. mahl.
dl «8. 2ine Sawe.
«> ermMe lorbeer-öl mit dachs«o^er fuchs, schmalh, und streich es warm
^ auf, nimm auch etwas davon ein. ^/mo»l/«.
tl, 19. Einander.
o^imm unzucnt. nervin. 6. Loth, vermischtenlavendel- tzüritum, wffel-
^i' L» traut-
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kraut,Hiritum, jedes 3- Loth/ damit bestrelch dich morgens undabenoe'.'

tl. ^o. . lkin andere
asche regenwü?mer, l^pfund, in brandtweiu, trockne ur.d stoß sie zu
p.ilo?'', t!>u oazu lngber, gcilgant, j?des i. Loch, weißlllien-odercost-

wu>-tz öl, so viel nöthig.
dl. i l l^ll-. ^zllle) 3 Salbe,
z^im'n unqelaltzene mayen - butter, 6. ps'.:nd, geschnitten scbwciii
^ schmaltz, .pfu ld bäum öl. l.käme, laß es zcrgchcn, mische dazu hartz,
terpenlin, jedes >. psund,w?yrauch wasser-eppich, liebstöckcl, salbcy, lu-
vendel, raute, petersitien- blatler,waliwurtz-blalter,garten,cypseß, sauer-
ampff, lordeer-blätter, duchbaum-dlcmer, lungen,kraut, majoran, roß¬
marin, vappeln , chamlllen, Johannes - kraut, weg?breit, mamwurhel,
kraut, huhner-darm, toback-blätter, o^er billenkraut, delomen, oocrmen,
nlg, cardobenedicten, gichtrüben-blatter, natterwurtzel , blalter. lo^ig-
klee, jedes i. Hand voll, koche es zu einer salbe, presse es durch ein tuck,
rühre über gelinden feuer darunter gepulverten grünspan 4.^och, spic,öl,eln
halb pfund»
U il. Ein Pflaster.
n^imm gakgant, calmus, regenwürmer-pulver, jedes gleich viel, siede es
"^ mit Honig zu einem Pflaster.
N. 2,. Ein8piritu8.
^^lmmtobacks-blatter, wohlgemuth,hollunder-blätter, jedes ,. Handvoll,
"^ H. Geists, berlram» zehr, wurtz, jedes 2. Loth, eupkordium, biber eil,
jedes anderthalb Loth, Pfeffer, 3. qulntl. stöchas-blumcn. l^vettdel/ylap-
en.blümaen, jedes l.^och,senff l. und ein halb qulntl. branotwin, so dMilö-
tl)iq, laß es weichen,und bestrelch dich damit,oder ziehe den hm-iwm oavouab.
Lttm«öer.
^ 24. , Eine Salbe.

^asftnlie glled.so qelähmet, must du öfflers mit warmen tücdern wohl und
starck meiden, und zwar nickt unterwärts, sondern nach em Kerven zu,

D
und hieraufwlqende salbe ttin warm einschmieren: als huncr-sttt'l. M!>, re¬
gen- wurm öl, ta>mzapffin,öl,ziegel-öl, jedes 2. q'iiml. camphl'r-brandt¬
weiu 2 Lotn, menge alle5 unter einander, und schime« o.ch »varm damit,
du wirst trefflichen nutzen davon empfinden.
IV. 25. Ein Vaad zu conrra t-n El ledern,
cn.mm enhian sammt der wuryel. ein halb pfund, wachholder beeren.sammt
»/^ d«nästen,stem,rauie, jedes i.pfu»d,o)ermc.u,lg i. yand voll, binde es in

einen
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einen sack, siedeln gantzes bad davon, und brauch es des tages öffters' man
muß aber nicht den urin hinein lassen. '
^ 26. EinOaad undOel.
k^.mm grosse nesseln 3. Hände voll, chamillcn I, Hand voll, kümmel I Loth,

saltz6.iioch,urin^. kanncn,koche eszu 3. nössel, und stecke morgen^ und
abends das gelähmteglieo hinein; hernack feuchte tücher darinnen an,und
schlage zie des tage und nachte darum. Und dieses thue 4. tag' hwtcr emau<
der, alödmu schmiere fuchs öl aufdas glied, biß es gesund wcrd(.
^' 27. Ll>. Pfizer.
3««mm baumöl ein Kalb Loth, p^effer.vl 3. Loth, euphorbien-ölein halb Loth,
^ br.mot w^m.s^bcy majoran,ooer schlüsselblumen-safft, jedes s Loth,
Zalgant. z qu ntl. P tcrs-tra»t,pfesser, jedes,< quinllein, stöchas, roßmarln
teo<5 <n!i)üw^t!, koche e^bchderdran^twem und sofft verraucht ist,dernach
drucr'> cs o>, xch el^l euch, uno thue wicl> dazu, so vielzu einem pfiaster nölhia.

^»mm aMtt'n majoran, und spick, öl, gleich vi«l, und streich damit damit
^* das gc.'nci,'.

Ein MuyZen.

qmnt!.jedes eine halbe Hand voU,nahe<3lnelnsäckleinMd legesaufbhauvt.
«der m den nacken. ^ ««!«"Muv»,
^. Z^. , Vn8pir:tU5.

Netzesenssmbrandtweiu. und bestreich die lahmefe/ie damli.

Das sichzchendeAipttel.
Von dem Krampff und convMonibus.

Innerlich.
Ein pu'ver wider die cnnvuIKan« der Rinder,

ascke regen.würmerinweissenweine ab, trockne sie aufholen dach-
zieqeln, stoß sie zu pulver,und chue m 2. Loch i-essechen etliche man
amber. nimm,. oder andertbald quintl. davon ein. öo^/e.

^^> En> ande^ev.
N'MM4.biß7.gran von flüchtige» aM?Mtsa!tzeein. 3o<vle.

V Ei:5,a.ck.
Nimm ^agendoen-saameu,le e rtttt>lbcn in wein, und trtnck davon.'

(V lmm angellck,bemam,fivr<nliuischcviol. wu^el undgalgant, jedes ein Kalb
tz ^intl.

N
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